
St. Georgen Weihnachtsromantik am 
Wochenende in St. Georgen: Am Sams-
tag, 6. Dezember, laden die Stadt St. Ge-
orgen und der Fußballverein FV/DJK 
als Organisatoren zum St. Georgener 
Weihnachtsmarkt ein.

Programm von 11 bis 22 Uhr
Von 11 bis 22 Uhr tauchen zahlreiche 
Anbieter den neu gestalteten Markt-
platz an ihren Verkaufsständen in eine 
weihnachtliche Atmosphäre mit dem 
Duft von Glühwein, Punsch, Bratwurst, 
frischen Waffeln und vielem mehr.

Dazu gibt es ein großes Angebot an 
liebevoll und handgemachtem Kunst-
handwerk aus Stoff und Wolle, einzig-
artigen Holzarbeiten bis hin zu weih-
nachtlichen Dekorationsartikeln und 
vielem mehr. Hier lassen sich sicher-
lich noch einige liebevoll gefertigte Ge-
schenke entdecken. Angeboten werden 
die Artikel überwiegend von Vereinen, 
Schulklassen und Kindergärten sowie 
Privatpersonen.

Der Duft von Weihnachtsschinken
Kulinarisch werden die Besucher rund-
um verwöhnt. Weihnachtsschinken, 
Spiralpommes oder warme Gulasch-
suppe verwöhnen den Gaumen. Auch 
süße Speisen wie zum Beispiel Crepes 
oder belgische Waffeln werden an ver-
schiedenen Ständen angeboten. Zudem 
gibt es allerlei warme und kalte, alko-
holfreie und alkoholische Getränke, 
unter anderem Punsch, Glühwein, Li-
köre oder auch Edelbrände.

Getrunken werden können Punsch, 
Glühwein und Co. aus den St. George-
ner Weihnachtstassen, für die es ein 
Pfandsystem gibt. Wie die Stadt betont, 

können aber auch eigene Tassen von 
zuhause mitgebracht werden.

Neben dem reichhaltigen Speisen- 
und Getränke- und übrigen Angebot 
ist auch jede Menge Unterhaltung auf 

dem Weihnachtsmarkt geboten. Um 
14 Uhr spielt die Stadtmusik ein weih-
nachtliches Platzkonzert. Der Nikolaus 
schaut um 14.30 Uhr und um 16.30 Uhr 
vorbei und beschenkt die jungen Besu-

cher mit kleinen Aufmerksamkeiten. 
Und er freut sich, wenn ihm jemand 
ein Gedicht vorträgt. Eine Krippe mit 
lebenden Schafen gibt es zu bestaunen. 
Gegen 18.30 Uhr wird es zudem eine ra-
sante Feuershow geben.

Suche nach der Goldenen Nuss
Parallel zum Weihnachtsmarkt finden 
in der Innenstadt am Samstag weitere 
Aktionen statt. Der Handels- und Ge-
werbeverein bietet die Jagd nach der 
Goldenen Nuss an. Jeder Kunde darf in 
den teilnehmenden Geschäften nach 
seinem Einkauf in einen Sack greifen. 
Holt er die goldene Nuss heraus, ge-
winnt er einen St. Georgen-Gutschein 
im Wert von 15 Euro.

Der Verein für Heimatgeschich-
te startet in der Geschichtstruhe am 
Bärenplatz 13 den Verkauf der neuen 
Ausgabe des Heimatboten, in dem in-
teressante historische Geschichten auf-
gearbeitet sind (Bericht siehe unten).

Weihnachtsromantik im Stadtzentrum
  ➤ Stadt und die Fußballer 
zaubern am Samstag

  ➤ Der Handel macht mit, der 
Nikolaus ist auch dabei

  ➤ Platzkonzert der Stadt- 
musik um 14 Uhr zu hören

Am Samstag, 6. Dezember, können sich die Besucher auf dem Weihnachtsmarkt vergnügen. Der findet erstmals auf dem neu gestalteten 
Marktplatz statt. FOTOS:  ROL AND SPRICH

Parkmöglichkeiten
Da die innerstädtische Parksituation 
aufgrund von Bauarbeiten derzeit 
eingeschränkt ist, appelliert die Ver-
waltung, den Besuch des Weihnachts-
marktes wenn möglich mit einem Spa-
ziergang zu verbinden und auf das Auto 
zu verzichten. Parkmöglichkeiten gibt 
es unter anderem in der städtischen 
Tiefgarage in der Stadtmitte. Gratis-
parkplätze gibt es am Klosterweiher 
und auf dem Rossberg bei der Stadt-
halle. Das Stadtzentrum ist jeweils in 
wenigen Gehminuten zu erreichen.

V O N  R O L A N D  S P R I C H

Nach Paris über Langenschiltach wie geschmiert

St. Georgen Der Verein für Heimatge-
schichte stellt die neueste Ausgabe des 
Heimatboten vor. Ein Schwerpunkt ist 
die ehemalige Poststraße durch Lang-
enschiltach als wichtige Reise- und 
Handelsverbindung zwischen zwei 
Weltmetropolen. Dort wird auch er-
läutert, für welche Dienstleistung einst 
„Schmiergeld“ bezahlt werden musste.

Autor Erwin Epting hat aus Aufzeich-
nungen von Dieter Klepper recher-
chiert, dass die Postroute 1760 als Fern-
verbindung zwischen Paris und Wien 
eingerichtet wurde. Zuvor zögerte die 
Thurn und Taxis-Dynastie, die mit der 
Beförderung der kaiserlichen Kurier-
post beauftragt war, die Route über den 

Schwarzwald einzurichten. Schlechte 
Wege, schneereiche Winter und Unsi-
cherheiten durch „umherstreifendes 
Gesindel“ hielten die Thurn und Taxis 
zunächst davon ab.

Schließlich zwangen wirtschaftli-
che Gründe dazu, die Route einzurich-
ten. Aus Villingen kommend, verlief 
die Route über Peterzell, Brogen und 

Kaltenbronn bis zur Posthalterei in der 
Ortsmitte. Und von dort weiter in Rich-
tung Benzebene und über Hornberg 
und Offenburg weiter nach Straßburg.

„Zur Herstellung der Postwege wur-
den die umliegenden Bauern zu un-
entgeltlichem Frondienst verpflichtet“, 
wie Erwin Epting schreibt. Noch heute 
kann man in Waldstücken bei Langen-

schiltach Spuren der alten Poststraße in 
Form so genannter Hohlgassen entde-
cken. In Langenschiltach, das damals 
noch „Krummenschiltach“ hieß, wur-
de eine Posthalterei im Gasthaus „Grü-
ner Baum“ eingerichtet. Dort konnten 
Reisende übernachten und die Pferde 
konnten rasten. Jeder Reisende muss-
te ein Schmiergeld entrichten, für 
Schmierzwecke an den Postkutschen.

Viele weitere Details aus der Zeit der 
Postroute durch Langenschiltach verrät 
Erwin Epting in dem Artikel, in dem da-
rüber hinaus auch ein Bericht von Klaus 
Kaiser und Siegbert Hils über verschie-
dene, aus dem Stockwald stammende 
Firmengründer sowie eine Abhandlung 
von Wolfgang Winkler über die Historie 
der Lorenzkirche zu finden sind.

Der Heimatbote ist ab sofort freitags 
von 15 bis 18 Uhr in der Geschichts-
truhe am Bärenplatz 13 erhältlich. Zu-
sätzlich wird der Heimatbote am Weih-
nachtsmarkt am Samstag, 6. Dezember, 
verkauft. Er kostet acht Euro.

Sie präsentieren 
den neuen Heimat-
boten: von links 
Erwin Epting, Otto 
Rapp und Wolfgang 
Winkler.  
FOTO:  ROL AND SPRICH

Verein für Heimatgeschichte stellt 
den neuen Heimatboten vor.  
Der lüftet mal wieder so manches 
Geheimnis aus alter Zeit

V O N  R O L A N D  S P R I C H

Grünes Licht für neue Schul-Sporthalle

Königsfeld Die Zinzendorfschulen ha-
ben dem Ortsteilausschuss jüngst ihre 
Pläne für eine neue Sporthalle samt 
Klassenzimmern vorgestellt. Dafür sei 
die Verlegung eines Abwasserkanals 
notwendig. Der Wunsch nach mehr 
Platz für Sport bestehe schon lange, be-
richtete Zinzendorf-Verwaltungslei-
ter Tobias Banholzer. Lehrräume seien 
ebenfalls an der Kapazitätsgrenze.

Laut dem Architekten Michael Eich-
mann vom Büro Hotz Architekten (Frei-

burg) soll die zweigeschossige Hal-
le mit 52 auf 41 Metern verträglich in 
das Grundstück eingepasst werden. 
Das Untergeschoss soll in den von West 
nach Ost um vier Meter abfallenden 
Hang eingegraben werden, sodass die 
Halle von oben eingeschossig wirkt. Mit 
der Dachoberkante bleibe man unter-
halb bestehender Traufen und binde 
den recht großen, modernen Baukörper 
mit Mehrwert für Sport und Pädagogik 
harmonisch ein. Das Untergeschoss mit 
Geräteraum, Umkleiden und der in drei 
Bereiche teilbaren Sporthalle sei wegen 
eines möglichen Hochwassers als Mas-
sivbau mit separatem Eingang geplant. 
Das Erdgeschoss mit vier Klassenräu-
men soll im Osten möglichst großzügig 
verglast und in nachhaltiger Holzbau-
weise errichtet werden.

Um den Zugang zu einem vorhande-
nen Abwasserkanal zu gewährleisten, 
müsste dieser auf Kosten des Bauherrn 
verlegt werden. Das sei aus technischer 
Sicht absolut zu empfehlen, erklärte To-
bias Meyer von BIT-Ingenieure. Der Ab-
wasserzweckverband sehe keine Pro-
bleme, ergänzte Bürgermeister Fritz 
Link. Er sprach von einem gelungenen 
städtebaulichen Entwurf.

Gemeinderätin Franziska Horn-
scheidt mahnte die Berücksichtigung 
eines von Schülern genutzten Tram-
pelpfads zum Edeka an und sprach von 
gefährlichen Situationen mit Autofah-
rern. Man werde eine Lösung finden, 
versprach Eichmann. Auf Nachfrage 
von Sigrid Fiehn erklärte Schulleiterin 
Erdmuthe Terno, dass man die bisheri-
ge Sporthalle nicht abreißen werde.

V O N  S T E P H A N  H Ü B N E R

Mehr Platz und mehr Klassenzim-
mer entstehen. Ortsteilausschuss 
sagt Ja, Zinzendorfschüler helfen 
mit Projekten bei Finanzierung

In diesem Bereich soll eine neue Sporthalle für die Zinzendorfschulen in Königsfeld errichtet 
werden. Die alte Halle bleibt bestehen. FOTO:  STEPHAN HÜBNER

Der Nikolaus und sein Knecht Ruprecht be-
schenken die jungen Besucher.

Nachrichten

Versuchter Einbruch an 
Hermann-Wiehl-Straße
St. Georgen Im Laufe des Vor-
mittags hat am Mittwoch ein 
Unbekannter versucht, in ein 
Wohnhaus in der Hermann-
Wiehl-Straße einzubrechen. Im 
Zeitraum zwischen 8 Uhr und 
12 Uhr, so schildert die Poli-
zei, machte sich der Täter an 
der Eingangstür zu schaffen, 
gelangte jedoch schlussend-
lich nicht in die Innenräume. 
Die Polizei bittet um Zeugen-
aussagen: Sachdienliche Hin-
weise nimmt das Polizeirevier 
St. Georgen (Tel. 07724/949500) 
entgegen. Weiterer Hinweis der 
Polizei: Die Kriminalpolizei-
lichen Beratungsstellen bieten 
allen Bürgern kompetente, kos-
tenlose und neutrale Vor-Ort-
Beratungen an und geben Si-
cherungsempfehlungen, damit 
man sich ausreichend gegen 
Einbruch schützen kann. Ter-
mine kann man bei den Bera-
tungsstellen des Polizeipräsi-
dium Konstanz vereinbaren 
– für den Schwarzwald-Baar-
Kreis unter der Telefonnummer 
07721/601-253.

Jahrgang 1952 trifft 
sich zum Stammtisch
St. Georgen Der Jahrgang 1952 
aus St. Georgen trifft sich am 
Freitag, 5. Dezember, zum 
Stammtisch in der Pizzeria „Bei 
Bani“. Beginn ist um 19 Uhr.

Jahrgang 1948/49 
kommt zusammen
St. Georgen Der Jahrgang 
1948/49 St. Georgen trifft sich 
am Freitag, 5. Dezember, im 
Gasthaus „Zur Stadt Frankfurt“. 
Beginn ist um 19 Uhr.

Rundwanderungen 
mit Adventsfeuer
Königsfeld Der Schwarzwald-
verein lädt am Samstag, 5. De-
zember, ab 15 Uhr zum Ad-
ventsfeuer ein. Gestartet wird 
mit einer Rundwanderung am 
Vereinshaus, Veilstraße 2/1, in 
Königsfeld. Ab 16 Uhr trifft man 
sich ums Feuer im Garten bei 
Punsch und Lebkuchen. Um 
eine Spende wird gebeten.

Vereine laden zum 
Nikolausmarkt
Königsfeld Im Dorfgemein-
schaftshaus von Erdmanns-
weiler findet am Sonntag, 7. 
Dezember, ab 11 Uhr ein Ni-
kolausmarkt statt. Organisiert 
wird dieser von der Vereinsge-
meinschaft. Zu kaufen gibt es 
handgemachte Produkte, Ge-
schenkideen sowie Schmuck. 
Ebenfalls im Angebot sind Tan-
nenbäume und eine Tombo-
la. Ein Kuchenbuffet ist in der 
Cafeteria im Rathaussaal auf-
gebaut. Im Außenbereich wer-
den Glühwein, Punsch sowie 
Speisen angeboten. Freuen 
dürfen sich die Kinder um 16 
Uhr auf den Besuch des Niko-
laus und eine Vorführung des 
Kindergartens.

22 ST. GEORGEN · KÖNIGSFELDS Ü D K U R I E R  N R .  2 8 1  |  VF R E I T A G ,  5 .  D E Z E M B E R  2 0 2 522 ST. GEORGEN · KÖNIGSFELD S Ü D K U R I E R  N R .  2 8 1  |  V
F R E I T A G ,  5 .  D E Z E M B E R  2 0 2 5

Gekennzeichneter Download (ID=EY1wXnpuH5DIpfwj_sBtofwjAphaQokpdWN5mh9FdDY)

Südkurier, 5. Dezember 2025


